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(54) Verfahren zur Ermittlung von Verkehrsinformationen

(57) Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine flächendeckende Verkehrsdatenerfas-
sung, durch welche mit Einfachsensorik und geringem
Datenübertragungs- sowie Energieaufwand zuverläs-
sige und hinreichend aussagekräftige Datengrundlagen
für unterschiedliche Verkehrsinformations-dienste
bereitgestellt werden, derart verbessert bereitzustellen,
so daß die erfassten und gesendeten Daten so umfas-
send und aussagekräftig sowie vom Ergebnis her so
eindeutig und sicher wie möglich analysiert und verar-
beitet werden. Zur technischen Lösung dieser Aufgabe
wird mit der Erfindung vorgeschlagen ein Verfahren zur
Ermittlung von auf Straßenstrecken, insbesondere
Autobahnen, bezogene Verkehrsinformationen, wobei
mittels ortsfester Detektoren lokale Erfassungsquer-
schnitte gebildet, verkehrsbezogene Meßwerte erfaßt,
mittels lokaler Rechner vorverarbeitet und auf ein vor-
gegebenes Datenprotokoll normiert, aggregiert und per
drahtloser Übermittlung an eine übergeordnete Daten-
verarbeitungsanlage übertragen werden, wobei die
übertragenen Daten in wenigstens einem Berech-
nungsverfahren zur Ermittlung von Verkehrsinformatio-
nen bearbeitet werden, dessen Eingangsdaten
wenigstens Fahrzeuggeschwindigkeit v und Verkehrs-
stärke q sind und das als Ausgangsdaten wenigstens
Reisegeschwindigkeit und Verkehrsdichte k an einem
Erfassungsquerschnitt hervorbringen kann, wobei die
Daten anschließend in wenigstens einem komplexen
erweiterten Bearbeitungsverfahren, insbesondere
einem Kalmann-Filterschätzverfahren, zur Ermittlung

von auf Strecken bezogenen Verkehrsinformationen
weiterverarbeitet werden.
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